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Stadt Gladbeck Gladbeck, 23.08.2022 

 Vorlage Nr. 22/0397 

Federf. Stadtamt: Wirtschaftsförderung und Liegenschaften 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

 

Wirtschaftsförderungs- und 

Bauausschuss 
Stadtbaurat Dr. Kreuzer Kenntnisnahme 08.09.2022 6 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Wertschätzungskampagne Handwerk 

 
Begründung: 

 

Die Emscher-Lippe Region entwickelt sich immer mehr von einer Montanregion hin zu 

einer Innovationsregion. Technologie- und Wissenschaftseinrichtungen auf ehemaligen 

Zechengeländen, parkartige Standorte für Kultur, Freizeit und Sport auf alten Abraum-

halden charakterisieren das neue Gesicht der ehemaligen Bergbau-Landschaft.  

 

Das Handwerk ist gerade auch in der Emscher-Lippe Region ein wichtiger Wirtschaftsfaktor 

mit großem Potenzial: Rund 6.120 Handwerksunternehmen, fast 33.750 Fachkräfte, über 

2.600 Auszubildende sowie ein Jahresumsatz von über 4 Milliarden Euro dokumentieren 

eindrucksvoll die Bedeutung des Handwerks in den Städten des Kreises Recklinghausen. 

 

Das Potenzial dieses Wirtschaftszweiges wird jedoch trotz seiner 130 Ausbildungsberufe 

und seiner modernen Technologien in der Gesellschaft nicht immer ausreichend gewür-

digt. Besonders hinsichtlich der schwierigen Situation auf dem Fachkräftemarkt macht sich 

dies in der Branche bemerkbar. 

 

Durch eine Vereinbarung für den Kreis Recklinghausen und die kreisangehörigen Städte 

soll mit einem bewussten lokalen Ansatz das Handwerk in seiner Vielfalt und Zukunftsfä-

higkeit im Kreis und vor Ort in den Kommunen stärker präsentiert werden. Nachhaltig ge-

lingen soll dies durch die Nutzung von Synergien der Akteure vor Ort. 

 

Eine entsprechende Kooperationsvereinbarung zwischen dem Kreis, den kreisangehörigen 

Städten, dem Jobcenter, der Arbeitsagentur, der Handwerkskammer Münster sowie den 
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Kreishandwerkerschaften gibt Zeugnis, dass alle Beteiligten partnerschaftlich im oben 

genannten Sinne für das Handwerk werben und dieses unterstützen. 

 

Unter Koordination des Kreis Recklinghausen (Fachdienst Wirtschaft) und der Handwerks-

kammer werden aktuell mit allen Beteiligten im Rahmen von Workshops entsprechende 

Ansatzpunkte für gemeinsame Maßnahmen und Aktivitäten erarbeitet. Seitens der kreisan-

gehörigen Städte sind vor allem Vertreter der Wirtschaftsförderer im Austausch. 

 

Bereits im Juni 2022 lud die Wirtschaftsförderung Gladbeck zum ersten Gladbecker Hand-

werkerstammtisch unter Beteiligung von sieben ortsansässigen Meisterbetrieben ein. Hier 

wurde der Bedarf image- und netzwerkfördernder Maßnahmen sowie über aktuelle 

Probleme und Herausforderungen diskutiert. 

 

Über das Projekt und weitere Planungen wird in der Sitzung berichtet. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Wesentliche klimarelevante Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  
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Beschlussentwurf: 

 

Der Wirtschaftsförderungs- und Bauausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 

 

              Dr. Kreuzer 

           - Stadtbaurat - 

 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

I.V. 

 

 

 

 


